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Protokoll der 62. Sitzung des  

Gemeinsamen beschließenden Ausschusses Digitale Medien 

15.11.2023, 16:00 - 17:30 – Uni MZH 6300 
Anwesende: Robert Porzel (RP), Tim Laue (TL), Gabriel Zachmann (GZ), Ralf Baecker 

(RB), Peter von Maydell (PvM), Dennis Paul (DP), Yunus Emre Dikici (YD) 

Gäste: Ute Bormann (UB), Astrid Bernek (AB) 

 

 REGULARIEN 
• Festlegung der Tagesordnung 

• Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

• Das Protokoll der 61. Sitzung wurde beschlossen. 

 

 

 BERICHTE  
 

Uni-Meeting zum Thema internationale Master in den MINT-Bereichen (UB) 

Diese Woche gab es ein Treffen an der Uni zum Thema internationale Master in den MINT-

Bereichen. Bestimmte Herkunftsländern sind besonders stark vertreten. In dem Treffen wurden 

mangelnde Vorkenntnisse der Bewerber:innen aus diesen Ländern beklagt. Rückmeldungen von 

deutschen Studierenden war, dass sie das als problematisch empfinden, da sie bereits auf einem 

höheren Wissensstand sind. PvM stellt im Kontrast dazu fest, dass die internationalen Master-

Bewerbungen für den Studienschwerpunkt Mediengestaltung an der HfK auf insgesamt hohem 

Niveau sind. 

In den Geowissenschaften werden seit 3 Jahren Eingangstests vor der eigentlichen Bewerbung 

gemacht, dessen positiver Ausgang in der eigentlichen Bewerbung eingereicht werden muss. Daraus 

haben sich weniger Bewerbungen ergeben, dafür sind die zu sichtenden Bewerbungen aber deutlich 

besser. Das einmalig durch einen Professor entwickelte Testverfahren wird durch eine Technikerin 

weiterhin gepflegt.  

PvM sieht es so, dass viele der Studierenden gut sind, aber um dies auch zu evaluieren ist es nötige 

eine Art Prüfung durchzuführen. Z.B. das Interview, dass an der HfK durchgeführt wird. Ein Anheben 

des Niveaus seitens der Medieninformatik könnte auch positive Effekte auf die Integration der beiden 

Master-Studienschwerpunkte haben. 

Es ist zu berücksichtigen, dass bei einem zusätzlichen Prüfverfahren wohl auch die Bewerberzahlen 

zurück gehen. Eine solche qualitätssichernde Maßnahme setzt auf vielen Ebene Bereitschaft voraus, 

eine Zeitlang Zahlenrückgänge auszuhalten, bis die erhoffte Wirkung eintritt und dann mehr 

ambitionierte Bewerber:innen anzieht. Für diese Bereitschaft muss vor allem bei den 

Hochschulleitungen geworben werden. PvM bittet darum, dass die Uni Kolleg:innen dafür ggf. jede 

Gelegenheit nutzen. 

Vielleicht könnte man an der Uni für eine solche Vorprüfung das ZMML-Klausur-Tool für den M.Sc. 

nutzen, aber auf jeden Fall benötigt man Ressourcen für die Umsetzung einer „Vorprüfung“ 
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Jucy Workshops 

- Die ersten Workshops von und für Studierende, die vom GbA finanziert werden laufen bereits 

und es folgen noch weitere 4. 

 

 WEITERENTWICKLUNG DES STUDIENPROGRAMMS  

 Re-Akkreditierung DM (zu Gast: Ute Bormann, Astrid Bernek) 

 

UB hat bereits 2018 das erste Verfahren über das Uni-System durchgeführt und seit dem insgesamt 4 

Verfahren absolviert. Prinzipiell sind diese Verfahren deutlich weniger umfangreich als die alten. 

Dabei ist zu beachten, dass Re-Akkreditierungen wegen Befragungen und Statistiken ein wenig 

umfangreicher sind als Neu-Akkreditierungen. 

 

Die Universitätsleitung hat einen Fragebogen für die Gutachter festgelegt, die auch durch eigene 

Fragen ergänzt werden kann. Eventuell können auch bestehende Fragen geändert werden. In diesen 

Fällen sollte das mit Frau Pechthold vom Referat 13 abgesprochen werden.  

 

Dieser Fragebogen wird dann vorausgefüllt und die Abschnitte des Selbstberichts, in denen die 

Antworten zu finden sind, sowie die Einschätzung ob diese Punkte erfüllt, teilweise erfüllt, nicht 

erfüllt werden eingetragen. Bei der Gutachterbegehung werden dann im Bemerkungsfeld ggf. 

Bemerkungen der Gutachter eingetragen -> dies ist dann schon das Protokoll der Begehung. 

Die Begehung wird vom Studienzentrum Informatik moderiert und protokolliert. 

 

Die Mindestbesetzung der Gutachter beträgt 2 Professoren, 1 Wirtschaftsvertreter, 1 Studierender aus 

anderer Uni . Es können auch zusätzliche Gutachter bestellt werden. Die Kosten für die 

Gutachterbegehung werden vom Fachbereich übernommen. Laut UB sollte es möglich sein, die 

Gruppe der Begutachtenden zu erweitern, um angemessene Gewichtung des breiten Spektrums 

unserer Schwerpunkte und Berücksichtigung der z.T. divergierenden Anforderungen zu 

gewährleisten. 

 

Man kann den Fragenkatalog sehr gut als Basis für den Selbstbericht nehmen. 

 

Im Juni/Juli sollten die Akkreditierungs-Dokumente an die Gutachter verschickt werden. Dies sind 

mittlerweile nur noch Links zu PDFs, keine ausgedruckten Versionen mehr. 

 

Die Einladung der Gutachter erfolgt über den/die Studiengangsverantwortliche(n) in unserem Fall 

über den GbA. Das Studienzentrum FB3 macht im Wesentlichen den Begehungstag (Catering, 

Moderation). Wir sollten überlegen, ob wir vielleicht 2 halbe Tage Begehung einplanen, jeweils einen 

halben an jeder Hochschule. 

 

Bezüglich der Qualitätsprüfung sollte es keine Probleme geben. Man muss die genutzten QS-

Maßnahmen nur beschreiben (z.B. Befragung innerhalb der LVs). Wenn wir uns unschlüssig sind, 

ggf. Katarina Pechthold anfragen. 

 

Für die Gesprächsrunden der Begehung müssen auch unsere Studierende aus unterschiedlichen 

Jahrgängen / Studiengängen / Uni / HfK organisiert werden. Diese sollten dann auch vorbereitet 

werden, damit sie wissen, was auf sie zu kommt. 
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Ansprechpartner Uni:  

Katarina Pechthold: Akkreditierungsverfahren 

Martin Böschen Kapazitätsrechnung 

Margot Kröger (Deadline für PO-Änderungen) – ck fragt an 

Karsten Stempel Ordnungsmittel 

 

O-Woche 

Der GbA beschließt einstimmig, das Verfahren die O-Wochen Vorbereitung über eine 

Lehrveranstaltung durchzuführen für das kommende Jahr abzulösen. Dabei soll zukünftig mit 

demselben Budget wie bisher (2500 + 1500 EUR) ein Auftrag (z.B. über eine Ausschreibung) an 

jemanden erteilt werden. 

 

 

Es sollte ein kleines Team von Personen beauftragt werden die O-Woche zu Planen und für eine 

Durchführung zu sorgen. Dies muss natürlich früh genug ausgeschrieben werden. 

 

Im Studienzentrum Informatik gibt es einen nahezu fixen Plan, der über die Jahre entstanden ist. Dort 

kümmert sich eine Person um die Planung und diverse Studis setzen das dann um. 

 

Planung für die DM-O-Woche sollte also mit einem Verantwortlichen und ggf. 1-2 Studis  

für den Zeitplan laufen. Letztere sollten dann Studis für die Event-Punkte in der Woche sammeln 

Anfang Mai muss das gesamte Team stehen. 

 

Eventuell wird im kommenden Jahr der Semesterstart an der HfK von den beiden Fachbereichen 

gemeinsam durchgeführt. Damit könnte es Änderungen im Zeitplan fürs nächste Jahr geben. PvM 

wird bei Neuigkeiten berichten. 

 

 

 

 SONSTIGES 
Zum nächsten GbA-Termin wird CK ein Zoom-Link an alle verschicken.  

Zur Vorbereitung werden  

- der Fragenkatalog für die Gutachter 

- die Dokumente der alten Akkreditierung 

von CK verschickt 

 

Für die kommenden Sitzungen, in denen die Akkreditierung Thema ist, wird AB immer mit 

eingeladen. 

 

Die kommenden GbA Termine:  

06.12. (online) 

10.01. (Uni) 

07.02. (HfK) 

 

 

V.f.d.R.d.P.: Claudia Keßler (CK) 
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